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48 Der König wider Willen .

Chor .

Rühret Euch ! Keine Müh ' laßt uns ſcheuen !
u ſ. w

Baſil .

Vivat der Erzherzog !
Alle .

Vivat hoch!

No . 16 . Couplets .

Fritelli .

I.

Ich bin in Venedig geboren ,
Und weiß , was dorten Ton und Brauch !
Die Stadt hat der Venus geſchworen ,
Und daß ſie ' s that , das zeigt ſie auch .
Man macht Cour am helllichten Tage ;
Man ſoupirt in der Gondel bei Nacht ;

Amor ſitzt in jedem Taubenſchlage ,
Und keiner Taube wird ' s verdacht .
Doch hier iſt Polen — und in Polen ,
Da ſind die Sitten bärenhaft .
Hier kann den Pips ſich Amor holen

Bei ſeiner Taubenjägerſchaft !
Ja , hier , hier lebt man ungeſellig !
Ja , hier , Venedig , packe ein !

Der Mann , der Ehemann allein ,
Tractirt die Frau , wie ' s ihm gefällig .

—

In Venedig ſcheut man die Proſa ;
Man dichtet ſich und ſingt ſich an .

Zwar muß ich geſtehen sub rosa ,

Daß ich dergleichen nie gethan .
Von dem feurigen Elemente ,
Das der Veſuv zu Tag gebar ,
Werden dort die Temperamente

Gar feurig , wie das ſonnenklar .

Doch hier in Polen , oime ! o Dio !

Wo Gott Apoll nicht exiſtirt ,
Spielt Sturm und Schnee und Eis ein Trio ,

Daß uns das Herz im Leib erfriert !



Dritter Akt. 49

Hier blüht die ächte rothe Naſe !
Hier jagt man Bären unverzagt .
Die Frau , wenn Langeweil ' ſie plagt ,
Schleicht heimlich ſacht . . zu der Frau Baſe !
Die Frau , wenn Langeweil ' ſie plagt ,
Greift heimlich ſacht .. zum trauten Glaſe !

No. 17 . Nocturne . Quett ) .
Minka .

Es bangt mein Herz , und will verzagen !

Alexina .
Könnt ' ich hin zu ihm in der Noth !

Minka .

Umſonſt ſind alle ſeine Fragen!
Alexina .

Ach, wer weiß , was dem Theuren droht !
Minka .

Tag meiner Tage ,
Gieb mir Licht; laß die Nacht mir entflieh ' n!

Alexina .
Bittere Plage

Trägt die thörichte Bruſt nun um ihn !
Minka .

Gnädiger Gott , nimm mein eigen Leben
Für des Liebſten Leben dahin!

Alexina .
Nangis muß hinweg — und mit BebenDenk ' ich nun der Zeit , wo ich getrennt von ihm bin !

Beide .
Nun iſt der Traum entſchwunden;
Und was er mir gebracht,

Sinkt in die Nacht !
Das Leid hat mich gefunden !
Der Freuden flücht ' ge Schaar

Die war !

Alexina .
Mir das Herz zerpreſſen die Sorgen !
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